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Ihre Freude, unser Vergnügen.
Sportliche Wettkämpfe wecken Emotionen und schenken 
Lebensfreude. Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung 
und mit Leidenschaft.

Cilag AG
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TERMINPLAN 2016

TERMIN	 ANLASS	 WANN, WO

13. Jan.	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
15. Jan.	 Aufnahmesitzung/Hauptversammlung
10. Feb.	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
09. März	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
18. März	 Säulijass	 Hagenhütte
19. März	 Wildessen Hagenznacht	 Hagenhütte
09. April	 Holzschopf	 Hagenhütte
13. April	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
16. April	 Frühlingsputz	 Hagenhütte
27. April	 Hagen-Lunch	 Hagenhütte
06. Mai	 Vino y Tapas (neu)	 Hagenhütte
11. Mai	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
22. Mai	 Brunch	 Hagenhütte
25. Mai	 Hagen-Lunch	 Hagenhütte
08. Juni	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
10. Juni	 KOS Grossfeldspiel	 BBC Arena
18. Juni	 Putz-Fest	 Hagenhütte
29. Juni	 KOS-Lunch	 Hagenhütte
13. Juli	 KOS-Lunch	 Interlaken
10. Aug.	 KOS-Lunch	 Restaurant Schiff
20./21. Aug.	 Jubiläums Fest 70 Jahre KOS Hütte	 Hagenhütte
03. Sept.	 Stiftungsfest	
10. Sept.	 Spanferkelessen	 Hagenhütte
14. Sept.	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
28. Sept.	 Hagen-Lunch	 Hagenhütte
12. Okt.	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
22. Okt.	 Holzerlager	 Hagenhütte
26. Okt.	 Hagen-Lunch	 Hagenhütte
05. Nov.	 Metzgete	 Hagenhütte
09. Nov.	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde
30. Nov.	 Hagen-Lunch	 Hagenhütte
14. Dez. 	 KOS-Lunch	 Restaurant Linde

20. Jan. 2017	 Aufnahmesitzung/Hauptversammlung

KOS/Altkadetten
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Kommission
auch mit der JUKA bei Lagern.
Als Hüttenwart trifft man immer 
wieder neue Leute, die durch die 
„Oeffnung“ der Hütte spontan vor-
bei kommen. Im Weiteren hat man 
mit den Stammgästen immer wieder 
angeregte Gespräche, sei es über 
den Handball, die Politik oder sonst 
was. Es gefällt uns, als „Gastgeber“ 
tätig zu sein.

Wie könnte man Deiner Meinung 
nach mehr Gäste in die Hütte lo-
cken?
Durch die Möglichkeit, dass nicht 
mehr nur Personen aus der „Kadet-
tenfamilie“ die Hütte besuchen dür-
fen, haben wir bereits mehr Gäste. 
Dies in einem „gesunden“ Rahmen.
Schön wäre, wenn auch die jüngere 
Generation vermehrt die Hütte be-
suchen würden, da wir auf „Nach-
wuchs“ angewiesen sind. Mit den 
vermehrt stattfindenden Events ist 
sicherlich schon ein weiterer Schritt 
gemacht und nächstes Jahr planen 
wir am 21. August ein Hüttenjubi-
läums Fest auf dem Hagen und hof-
fen auf viele Besucher. 

Welche Hobbys betreibst Du und 
weshalb?
In den Sommermonaten bin ich viel 
auf/am Rhein anzutreffen und spiele 
ab und zu noch mit den Cilag Seni-
oren Tennis. Neu spiele ich Pétan-
que im Pétanque Club CILAG. Ich bin 
auch noch Verantwortlicher für die 
Cilag Sportverein Anlage in Buchtha-
len mit Clubhaus, 3 Tennisplätzen 
und 3 Pétanque Bahnen. Im Weiteren 
fahre ich Velo, gehe regelmässig 
ins Fitness Training und im Winter 
fahre ich Ski und mache Schnee-

Wer sie sind ...

6 Fragen in Kürze an 
Renato Chiozza v/o Deal              

Zu Deiner Person: Kannst Du Dich 
kurz vorstellen?
Ich bin nach einer über 40 jährigen 
Tätigkeit bei der CILAG AG mit 61 
Jahren in „Rente“ gegangen, um den 
nächsten Lebensabschnitt geniessen 
zu können.

Welchen Bezug hast Du zu den KOS 
Altkadetten?
Früher habe ich bei den Kadetten 
Handball gespielt und war anschlies-
send mehr als 20 Jahre bei den Ka-
detten ehrenamtlich im Marketing/
Event Team tätig, zusammen mit 
Büeli, Puck, Mikro, Harley und Ruch 
(Hübi). 

Wie bist Du zum Job des Hütten-
warts gekommen?
Unser Hüttenwart Chef „Föhreli“ hat 
mich im letzten Jahr angefragt, ob 
ich/wir nicht als „Hüttenwärter“ tä-
tig sein wollen. Da meine Frau Uschi 
dies auch unterstützt hat, habe ich 
ihm spontan zugesagt.

Was gefällt Dir besonders als Hüt-
tenwart?
Ich war früher schon öfters bei An-
lässen in der Kadetten Hütte, dies 
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Kommission
schuh Wanderungen.
Als weiteres „Hobby“ widme ich mich 
unseren Enkelkindern, was mir auch 
sehr viel Freude bereitet. 

6 Fragen in Kürze an 
This Fehrlin v/o Pfiff

Zu Deiner Person: Kannst Du Dich 
kurz vorstellen?
Ich bin ein 70-jähriger Rentner, der 
seit fast 60 Jahren bei den Kadet-
ten mittut.

Welchen Bezug hast Du zu den KOS 
Altkadetten?
Vor etwas mehr als 50 Jahren wur-
de ich in den Kreis der Altkadetten 
aufgenommen und habe seitdem dort 
immer wieder in verschiedensten 
Funktionen mitgemacht.

Wie bist Du zum Job des Hütten-
warts gekommen?
Der jetzige Hüttenkommissionsprä-
sident „Föhreli“ hat mich dafür an-
gefragt.

Was gefällt Dir besonders als Hüt-
tenwart?
Man sieht immer wieder mal Ge-
sichter, die man lange nicht mehr 

gesehen hat. Vor allem hat es Rosle 
und mir der Samstagabend angetan, 
wenn es ruhig wird auf dem Randen.

Wie könnte man Deiner Meinung 
nach mehr Gäste in die Hütte 
locken?
Dadurch, dass die Hütte nun auch 
offen ist für alle Randengänger, hat 
man den wichtigsten Schritt getan 
dazu. Es darf aber nicht soweit kom-
men, dass sich die Vereinsmitglieder 
beim Besuch der eigenen Kadetten-
hütte als „fremde Fötzel“ vorkom-
men. Deshalb ist es wichtig, dass wir 
es fertig bringen, auch wieder ver-
mehrt Personen aus den verschie-
denen Kadettenkreisen für unsere 
Hütte zu begeistern. Ich denke da 
vor allem an unsere Handball-Juni-
oren und an Familienanlässe wie der 
„Hütten-Zmorge“.

Welche Hobbys betreibst Du und 
weshalb?
Ich lese sehr viel und geniesse die-
se ruhige Zeit. Aus gesundheitlichen 
Gründen treibe ich nicht mehr so viel 
Sport wie auch schon. Geblieben sind 
mir vor allem das Stacheln auf dem 
Rhein mit dem eigenen Weidling, das 
Velo fahren und im Winter Langlau-
fen, „Schneeschüele“ und noch etwas 
Ski fahren.

Lieber Pfiff, lieber Deal, ich danke 
euch vielmals, dass ihr euch die Zeit 
genommen habt für das Beantwor-
ten meiner Fragen. Wir wünschen 
euch viel Erfolg und unzählige lustige 
Stunden als Hüttenwart.
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Handball
Dichtes Programm
Für Spieler und Betreuer stand und 
steht ein intensives Programm auf 
dem Spielplan. Nebst den Spielen in 
der Meisterschaft liegt das Haupt-
Augenmerk vor allem auf den Begeg-
nungen in der Velux EHF Champions 
League. Die ersten Spiele gelangen 
den Kadetten gar nicht nach Wunsch. 
Obwohl mit viel Engagement ge-
startet, setzte es gleich im ersten 
Heimspiel eine bittere Niederlage 
gegen den norwegischen Vertreter

Elverum ab. Praktisch mit der 
Schlusssirene schnappten die Nor-
weger den Kadetten auch noch den 
zweiten Punkt weg. Auch im ersten 
Auswärtsspiel gegen HC Metalurg 
schaute nichts Zählbares heraus. Den 
ersten Punkt erzielten die Orangen 
auswärts gegen Baia Mare. Diesem 
Unentschieden folgte der erste Sieg 
in der laufenden Champions League 
Saison: in der heimischen BBC Arena 
bezwang man Motor Saporoschje mit 
30:27. Einen wundervollen Tag erwi-
schte insbesondere der 31-jährige 
Ungar Gabor Csaszar, der vor acht 
Monaten zu den Kadetten gestossen 
war und schon vor der Pause sieben 
Tore erzielte, nur eines weniger als 
Motor Saporoschje insgesamt in der 
ersten Halbzeit. Bis zur Schluss-
sirene gelangen Csaszar 14 Goals. 
Dank der so erzielten Punkte, durf-

te man sich immer noch berechtigte 
Hoffnungen auf das Erreichen der 
KO-Phase machen. Nach der Nieder-
lage zu Hause gegen Skjern hatte 
Trainer Markus Baur an der Presse-
konferenz die Revanche in Dänemark 
angekündigt. Er sollte recht behal-
ten – den Kadetten gelang es, den 
bis dato Führenden der Gruppe D 
zu besiegen. Mit zwei weiteren Sie-
gen (auswärts gegen Elverum und in 
Schaffhausen gegen HC Metalurg) 
konnten sich die Kadetten Schaff-
hausen bis auf Rang drei zurück 
kämpfen. Hoffentlich können sie 
mit weiteren starken Leistungen ihr 
Ziel, das Erreichen der KO-Phase, 
doch noch schaffen. (Anmerkung: 
restliche Spiele nach Redaktions-
schluss)
Mussten die Kadetten in der Champi-
ons League harte Kämpfe bestehen, 
führen sie in der heimischen Mei-
sterschaft unangefochten die Tabel-
le an. Einem verlorenen Spiel gegen 
St. Otmar St. Gallen stehen zehn 
Siege gegenüber. Ins Cupgeschehen 
werden die Kadetten am 23.12. ein-
steigen mit dem Heimspiel gegen GC 
Amicitia.
Unter dem Motto „Kadette bi de 
Lüüt“ engagieren sich die Spieler

auch neben dem Spielfeld. Sei es mit 
Besuchen in Altersheimen oder spe-
ziellen Turnstunden an Schulen im 
ganzen Kanton bringen die Spieler ih-
ren Sport und die Kadetten Schaff-
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Handball
hausen im Speziellen ihren Fans nä-
her. Eine sehr sympathische Aktion, 
die hoffentlich auch den einen oder 
anderen Zuschauer den Weg  in die 
BBC Arena finden lässt. 
Die spezielle Sportlektion macht al-
len Spass.
Barbara Imobersteg, Medienspre-
cherin Kadetten Schaffhausen

Die Jungen auf dem Vormarsch
Mit dem Wechsel des starken 
2000er-Jahrgangs ins U17 startete 
die neue U15 mit einem sehr jungen 
Team in die neue Saison. Da etliche 
Spieler direkt aus dem regionalen 
Spielbetrieb und der U13 kamen, 
war die Umstellung aufs Elite-Ni-
veau zu Beginn recht gross und rund 
ums Team war eine gewisse Skepsis 
über die Konkurrenzfähigkeit der 
Mannschaft auszumachen. Jetzt 
nach fast dem ersten Saisondrittel 
zeigt sich ein erfreuliches Bild. Die 
jüngsten Elite-Kadetten stehen nach 
5 Spielen auf dem tollen 4. Platz, 
konnten dem Tabellenführer Suhr 
Aarau ein Remis abknöpfen und ha-
ben bereits 7 Punkte auf dem Konto. 
Grundstein für den guten Start in 
die Meisterschaft ist sicher die sehr 
gute Trainingspräsenz. Vor allem die 
neu im Elite angekommenen Junioren 
machen grosse Fortschritte und das 
Team tritt von Woche zu Woche 
gefestigter auf. Ausruhen können 
sich die vom Trainerteam Matthias 
Gysin, Jonathan Ulmer und Marco 
Lüthi betreuten Jung-Kadetten aber 
sicher nicht. Die Liga ist dieses Jahr 
sehr ausgeglichen und nur mit kon-
sequentem Training werden die U15-
Junioren weiterhin konkurrenzfähig 
bleiben. Auch die Partnerteams in 
der regionalen Meisterschaft sind 
gut unterwegs Neuhausen und Thayn-
gen belegen punktgleich die ersten 
beiden Plätze und die SG KJS/Ka-
detten befindet sich im sicheren 
Mittelfeld. 
Auch die U13 hat eine gute Qualifi-
kationsrunde gespielt und diese auf 
dem zweiten Rang hinter Fortitudo 
Gossau abgeschlossen. Besonders 
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Handball
Jahresbericht des Präsidenten 
Saison 2014/2015
Der aktuelle Vorstand ist nun zwei 
Jahre tätig und das zweite Jahr ist 
bereits ein Jahr der Konsolidierung, 
die Schonfrist ist damit vorbei. Es 
gibt viele Herausforderungen für 
den Verein, da sind sicher auch die 
Finanzen ein zentrales Thema und 
wir profitieren von den Strukturen 
des Leistungssports (Infrastruk-
tur mit GS, wichtige Sponsoren, ein 
Teil deren Beiträge fliessen auch in 
den Jugendsport, FUTURA, Trainer-
strukturen). Um finanziell selbst-
ständiger zu werden, müssen wir 
neue Einnahmequellen eröffnen und 
sind da auf Ideen und Unterstützung 
angewiesen. Wir haben realisiert, 
dass Anlässe wie Länderspiele zwar 
interessant für die Region sind, aber 
der Aufwand im Vergleich zum Er-
trag sehr bescheiden ist, es ist sehr 
schwierig in Schaffhausen mit dieser 
Dichte an erfolgreichen Sportarten, 
Sponsoren zu finden, die zusätzlich 
neben ihrem Engagement für die lau-
fenden Meisterschaften noch für 
Länderspiele bereit sind zusätzliche 
Beträge zu sprechen. 
Eine weitere Herausforderung sind 
die Funktionäre und Schiedsrichter, 
die die Grösse des Vereins erfor-
derlich machen und da sind wir etwas 
bescheiden aufgestellt. Wir benö-
tigen engagierte Vereinsmitglieder, 
die uns unterstützen können. Damit 
können wir auch die Ausgabenseite 
verbessern, da wir ja für fehlende 
Funktionärs- und Schiripunkte eine 
Busse an die Verbände überweisen 
müssen.
Der Cracks & Champs Club hat sich 
unter der Leitung von Erich Röllin in 

die letzten Spiele gegen die stärk-
sten Gegner Pfadi Winterthur und 
Gossau konnte die U13 überraschend 
für sich entscheiden und kann nun die 
nächsten Aufgaben mit viel Selbst-
vertrauen angehen. Die Quali-Runde 
war allerdings leider sportlich unbe-
deutend und die Meisterschaft geht 
erst nach einer grösseren Pause im 
Januar dann richtig los. Auch hier 
gilt es für die Spieler jedes mög-
liche Training zu besuchen und sich 
nochmals stark zu steigern um auch 
im 2016 wieder mit den besten mit-
halten zu können.
Marco Lüthi
Cheftrainer Nachwuchs
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der letzten Saison gebildet und es 
ist ein guter Anlass, sich anlässlich 
der Meisterschaftsspiele der NLA 
Mannschaft zu treffen und einen 
schönen Abend unter Menschen mit 
der Leidenschaft für den Handball-
sport zu geniessen. Kommt bitte so 
oft ihr könnt, ihr werdet es sicher 
nicht bereuen.
An dieser Stelle bedanke ich mich 
bei meinen Kollegen Mark, Peter und 
Ivo sowie der Geschäftsstelle für 
die Unterstützung. Vor allem Mark, 
der schon sehr lange im Vorstand ak-
tiv dabei ist und mit viel Erfahrung 
und auch Gelassenheit mich stark un-
terstützt. 
Es ist aber nicht nur der Vorstand, 
dem mein Dank gilt, es sind alle die 
Helfer, Funktionäre und Trainer, die 
meist im Hintergrund arbeiten. Ein 
Verein benötigt ehrenamtliche Hel-
fer, ohne diese gibt es keinen Verein 
und dafür danken wir euch allen für 
die grosse Unterstützung.
Erfolge
Sportlich war die abgelaufene Saison 
sehr erfolgreich, die 1. Mannschaft 
hat national den 8. Schweizermei-
stertitel geholt und ist wieder die 
unangefochtenen No. 1 im Schweizer 
Handball, die Espoires sind sehr gut 
in der NLB platziert und die 1. Liga 
Mannschaft hat sich überraschend 
auf dem 3. Platz etabliert und somit 
bieten die Kadetten jungen Spielern 
verschieden Möglichkeiten ihr Ta-
lent und Begeisterung für den Hand-
ballsport ausleben zu können.
Die Mannschaft Kadetten 3 ist unter 
der Leitung von Sandro Herren und 
Robin Seubert wieder in die 3. Liga 
aufgestiegen und die Begeisterung 
und der Teamgeist in dieser Mann-

schaft ist super.
Allen diesen Mannschaften einen 
grossen Applaus für diese Erfolge.
Unabhängig auf welchem Niveau ein 
Mensch Handball spielt, jeder soll 
den Sport mit Hingabe und Freude 
ausüben können, auch als Ausgleich 
für den Alltag. Der Verein Kadetten 
bietet jedem eine Möglichkeit und 
hat einen hervorragende Infrastruk-
tur anzubieten.
Gabor Vass wird noch einen detail-
lierteren Bericht zu den zwei Lei-
stungsmannschaften geben und Pe-
ter Hässig zu der 1. Liga Mannschaft 
als auch zum Breitensport
Die Kadetten Juniorenmannschaften 
haben unter der Leitung von Marco 
Lüthi als Cheftrainer wichtige Er-
folge gefeiert, allen voran ist der 
Schweizermeistertitel der U15 Eli-
te Junioren ein wichtiger Titel, ha-
ben diese jungen Spieler doch noch 
alle Möglichkeiten vor sich und so 
ein Erfolg hat Signalwirkung und ist 
ein Pool für Talente, die später auch 
in den nationalen Meisterschaften 
der Aktiven ihre Fortsetzung finden 
kann. Man sieht ja an der aktuellen 
NLA Mannschaft wie viele Spieler 
aus den eigenen Reihen im NLA Ka-
der sind, das ist der richtige Weg. 
Die Handballakademie unter der Lei-
tung von Michi Suter macht da eine 
Riesen-Arbeit. Gratulation. Michi 
Suter wurde anlässlich der „Handball 
Awards Night“ in Baden zum Trainer 
des Jahres gewählt, eine Würdigung 
seiner Arbeit seit Jahren.
Die Kadetten sind nicht nur erfolg-
reich, nein sie sind auch herausra-
gende und faire Sportler, so haben 
die Kadetten U15 Elite und die Ka-
detten Youngsters die SUVA Fair-

Handball
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Handball
playtrophy in der Saison 2014/2015 
geholt. Es zeigt sich deutlich, dass 
Erfolg mit einem fairen und sau-
beren Spiel möglich ist, genau das ist 
der Geist des Sports und ich möchte 
alle Mannschaften dazu ermuntern, 
es den U15 Elite und den Youngsters 
in der kommenden Saison 2015/2016 
gleich zu tun, denn ihr könnt es, ihr 
habt die technischen und mentalen 
Fähigkeiten dazu.
Der Verein bietet auch einen Poly-
sportabend am Mittwoch um 20:30 
an, da treffen sich einige Jungge-
bliebene zum Fitnesstraining mit 
Helene Fischer und bemühen sich, 
etwas gelenkiger zu werden. Es wäre 
schön, wenn an diesem Abend sich 
noch weitere Mitglieder motivieren 
können, sich fit zu halten und auch im 
Anschluss an das Training die sozi-
alen Kontakte zu pflegen. Ladet doch 
persönliche Kollegen und Kolleginnen 
ein, verbringt einen Abend, der gut 
für die Gesundheit ist und im Nach-
gang auch gut für das soziale Leben 
und holt so neue Mitglieder in den 
Verein. 
Die Homepage ist ebenfalls überar-
beitet worden und aktuell, sie lädt 
alle ein, sich über die Vereinsaktivi-
täten zu informieren.
Im letzten Jahresbericht habe ich 
mir Gedanken zum Spagat zwischen 
erfolgreichem Leistungssport und 
Breitensport gemacht,  den die Ka-
detten nun einfach mal haben und die 
Entwicklung in den Juniorenzahlen 
zeigen da ein erfreuliches Bild, wir 
sind auf dem richtigen Weg, aber 
auch nur, weil wir viele engagierte 
Leute in unserem Verein haben. 
Nun haben wir da bereits einige 
Fortschritte erzielt und haben für 

die kommende Saison bereits zu-
sätzliche Junioren Mannschaften ge-
meldet. Dieser Trend ist erfreulich, 
doch bleibt da noch viel zu tun und 
wir haben ja eine tolle Infrastruk-
tur mit der BBC Arena, die uns viele 
Möglichkeiten bietet. Damenhand-
ball ist durchaus auch ein Thema für 
Kadetten, doch es hat sich gezeigt, 
dass das aktuell schwierig ist, eine 
Mannschaft aufzubauen.

Ausblick
Seit 2015 hat der SHV eine neue 
Struktur und das wird sich auch in 
der Saison 2016/2017 endgültig eta-
bliert haben, die Regionalverbände 
wird es nicht mehr geben und alle 
Meisterschaften werden zentral 
durch den SHV organisiert. Das wird 
auch Auswirkungen auf die Lizenzge-
bühren haben und damit sicher auch 
auf unsere Jahresbeiträge, nicht für 
die vor uns liegende Meisterschaft, 
aber ab der Saison 2016/2017.
Zum Schluss danke ich nochmals al-
len, die sich aktiv für unseren Ver-
ein eingesetzt haben und hoffe, dass 
wir auch im nächsten Vereinsjahr auf 
ihre Treue und Unterstützung zäh-
len können, wir brauchen Euch.
Urs Krebser, Präsident Kadetten Ju-
gend- und Breitensport
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FUTURA – Feierabend-Bier
Auf Anstoss unseres Präsidenten 
Hans Graf haben wir begonnen, un-
sere Mitglieder zu einem ungezwun-
genes Feierabend-Bier bei einem 
FUTURA Mitglied einzuladen. Das 
Interesse an diesen informellen Zu-
sammenkünften ist gross. In der lau-
fenden Saison haben sich bereits 2 
Mitglieder bereit gezeigt, die Inte-
ressierten einzuladen.

pmb bau ag: Am 3. September haben 
sich über 30 Mitglieder gegen 18 Uhr 
auf dem Werkhof der pmb bau ag im 
Mühlental getroffen. Pius Zehnder 
hat die Leute begrüsst und den zu 
bewältigenden Bagger-Parcours er-
klärt. Auf dem Parcours waren auf 7 
Stationen mit unterschiedlichen Bag-
gern Aufgaben zu lösen. Geschick-
lichkeit, Geduld und Lernfähigkeit 
waren gefragt, um die kniffligen „Ar-
beiten“ in kurzer Zeit zu lösen. Die 
Performance der einzelnen Teams 
war ganz unterschiedlich, aber der 
Fun-Faktor war überall vorhanden. 
Für viele hat sich ein „Bubentraum“ 
erfüllt: Fahren mit einem richtigen 
Bagger. Der von der pmb bau ausge-
setzte Preis wurde von einem Team 
mit Mitgliedern aus der Baubranche 
gewonnen.

Zum Abschluss wurden grillierte 
Wurstspezialitäten serviert, die 
sehr grossen Anklang fanden. Wir 
danken Pius und Astrid Zehnder und 
ihrem Team nochmals für den gelun-
genen Abend.

Hutter Dynamics AG: Am 22.Okto-
ber hat die „modernste Garage der 
Schweiz“ zur exklusiven Vorpremie-

re von 3 Neuwagen eingeladen. Auch 
dieser Anlass stiess auf grosses In-
teresse. Mehr als 25 Personen wollten 
diese Premiere nicht verpassen. Die 
Gäste wurden vom Inhaber und Ge-
schäftsleiter Herr Markus Hutter 
im grosszügigen Ausstellungsraum 
begrüsst. Der im Mittelpunkt ste-
hende BMW 7 war noch abgedeckt. 
Unter der fachkundigen Führung der 
Herren Hutter und Hablützel wur-
den 2 Gruppen durch den gesamten 
Betrieb geführt. Alle konnten sich 
davon überzeugen, dass das Logo 
„modernste Garage der Schweiz“ 
keine leere Worthülle ist, im Gegen-
teil. Der Betrieb zeigt sich in jeder 
Hinsicht als absolutes Spitzenpro-
dukt: Architektur, Arbeitsabläufe, 
Kundenfreundlichkeit, Arbeitsplät-
ze, Firmenkultur, Energietechnik 
etc. Nach diesem sehr informativen 
Rundgang wurde das neue Flagschiff 
von BMW enthüllt. Das Interesse an 
den neuen technischen Finessen des 
7-er‘s war gross. Aber auch der erst-
mals vorgestellte X1 überzeugte. Als 
grosse Ueberraschung wurde gegen  
Ende der Veranstaltung der neue 
Mini Clubman gezeigt. Für jedermann 
wäre etwas Passendes zu finden!

Auch an dieser Stelle bedankt sich 
der Vorstand im Namen der Gäste 
bei Herrn Markus Hutter und sei-
ner Belegschaft, die die interessier-
te Gruppe mit Getränken, Canapés 
und fachkundigen Antworten ver-
wöhnten.

Gianni Küng, Präsident Futura

KOS/Altkadetten
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Mitteilungen aus dem Vorstand 
Die Euro Floorball Tour EFT macht 
2016 erneut Halt in der BBC Arena!
Die Kadetten Unihockey haben von 
swiss unihockey zum zweiten Mal 
den Zuschlag zur Organisation eines 
internationalen Vierländerturniers 
erhalten. Vom 4. - 6. November 
2016 werden die Damen A- und U19-
Nationalmannschaften aus Schwe-
den, Finnland, Tschechien und der 
Schweiz in der BBC Arena aufeinan-
der treffen. Somit werden an diesem 
Wochenende die absolute Weltspitze 
des Damenunihockeys in Schaffhau-
sen zu bewundern sein. Wir freuen 
uns jetzt schon auf spannende Spiele 
und eine hoffentlich genauso tolle 
Stimmung wie am EFT der Herren 
vor zwei Jahren.
Termine Heimspiele
Junioren U21
28.02.2016,15:25 Uhr, BBC Arena 
Schaffhausen	 UHC Tuggen-Rei-
chenburg - Kadetten UH Schaffhau-
sen
28.02.2016, 17:15 Uhr, BBC Arena 
Schaffhausen	 Lions Meilen - Kadet-
ten UH Schaffhausen
Junioren U18
06.03.2016, 12:45 Uhr, BBC Are-
na Schaffhausen 	 Kadetten UH 
Schaffhausen - UHC S-G Wetzikon
06.03.2016, 15:30 Uhr, BBC Are-
na Schaffhausen 	 Kadetten UH 
Schaffhausen - Pfannenstiel Egg
Herren 1
13.03.2016, 09:55 Uhr, BBC Arena 
Schaffhausen	 UHC Bassersdorf - 
Kadetten UH Schaffhausen
13.03.2016, 11:45 Uhr, BBC Are-
na Schaffhausen	 Kadetten UH 
Schaffhausen - Innebandy Zürich 
11Die Kadetten Unihockey Schaff-

hausen freuen sich auf Ihren Besuch 
in der BBC Arena in der neuen Saison 
2015/16!
Für den Vorstand: Esther Schuster, 
Präsidentin
Herren I, 3. Liga
Nach intensivem Sommertraining 
startete das Fanionteam der Uniho-
ckeyaner in die richtungsweisende 
Saison: Ein Platz unter den ersten 4 
garantiert den Ligaerhalt und damit 
die von den Schaffhausern ange-
strebten Einzelspiele in der refor-
mierten 3.Liga – alle Teams ab Rang 
5 verschwinden in den Niederungen 
der neu gebildeten 4.Liga, mit dem 
ungeliebten Turniermodus auf haupt-
sächlich neutralem Terrain. Diverse 
teaminterne Neuerungen sorgten 
für zusätzlichen Schwung und be-
rechtigte Zuversicht. Unter dem 
neuen Trainergespann Fischer/Gisler 
wurde fleissig an einem neuen Spiel-
system getüftelt, in dem die frühe 
Balleroberung im Vordergund steht 
und ein schnelles Umschalten in eine 
kompakte Defensiv-Box Gegentore 
verhindern soll. Das auf die Beine 
gestellte Förderkader, gespickt mit 
talentierten Junioren, sorgte ei-
nerseits für verbesserte Trainings-
bedingungen aufgrund grösserer 
Teilnehmerzahlen, andererseits für 
einen neuen Konkurrenzkampf um 
die Plätze in den ersten beiden Blö-
cken. Die Truppe startete furios in 
die Saison. Gleich im ersten Spiel 
ging der Gameplan perfekt auf und 
die Partie gegen die Elche aus Brüt-
tisellen hochverdient mit 6:1 an die 
Munotstädter. Dass der Höhenflug 
nur von kurzer Dauer war, dafür war 
die routinierte Equipe aus Dietlikon 
verantwortlich, welche sich in einer 
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ausgeglichenen Partie am Ende selbst 
mit zwei Punkten belohnte. Mit einem 
weiteren ungefährdeten Sieg gegen 
Obersiggenthal starteten die Oran-
gen eine Serie von vier Spielen in Fol-
ge, in denen sie ungeschlagen blieben. 
So richtig freuen konnte sich daran 
jedoch niemand in den Reihen der 
Kadetten, da aus dieser Serie keine 
acht, sondern lediglich fünf Zähler 
resultierten: Die letzten drei Spiele 
endeten jeweils unentschieden, ob-
wohl die Siege teilweise mehr als in 
Griffweite lagen. Es bleibt zu hoffen, 
dass die verschenkten Punkte durch 
weitere starke Leistungen kompen-
siert werden, sodass diesen am Ende 
der Saison nicht nachgetrauert wer-
den muss.
Beat Gisler, Trainer
Herren II, 5. Liga (KF)
Die Verletzungshexe auf Dauerbe-
such
Bereits im Mai dieses Jahres star-
tete die zweite Mannschaft der 
Unihockey-Sektion der Kadetten 
Schaffhausen in die neue Saison. 
Im Cup stand man bei sommerlichen 
Temperaturen Floorball Albis, no-
tabene einem Zweitligist, gegenü-
ber. Dabei feierten auch gleich die 
beiden neuen Coaches ihr Debüt an 
der Bande. Mit Mathias Lichtin und 
Gabriel Uehlinger übernahmen zwei 
langjährige Mitglieder des „Zwei“ im 
Doppelmandat als Spielertrainer das 
Amt. Der bisherige Trainer Florian 
Lichtin wird aus privaten Gründen 
etwas kürzer treten, dem Team aber 
weiterhin als Spieler zur Verfügung 
stehen. Das erste Spiel unter den 
beiden Neo-Übungsleitern ging je-
doch erwartungsgemäss verloren. 
Zwar hielt man mit dem drei Ligen 

höher spielenden Gegnern gut mit 
und schoss satte 11 Tore. Gleichzeitig 
musste man allerdings den Ball gan-
ze 23-Mal aus den eigenen Maschen 
holen. Somit war klar, dass bis zum 
Meisterschaftsbeginn Ende Septem-
ber kein Ernstkampf mehr bevorste-
hen würde. Je näher der September 
kam, desto mehr Ungemach braute 
sich über der zweiten Mannschaft 
zusammen. Die Verletztenliste wur-
de immer länger und länger. Dennoch 
konnte man mit einem ordentlichen 
Kader in die erste Meisterschafts-
runde starten. Mit den Duellen gegen 
die Wildpigs aus Marthalen und die 
Uhwieser Rotäugli standen sogleich 
zwei Derbies auf dem Programm. 
Wie immer topmotiviert machten 
sich die Mannen aus der Munotstadt 
ans Werk. Manch einer übertrieb es 
jedoch und so musste des Öfteren 
das Unterzahlspiel aufs Parkett 
gelegt werden. Dies funktionierte 
glücklicherweise tadellos und so hol-
te man mit einem 2:2 sowie einem 3:3 
die ersten beiden Zähler der Saison. 
In den Partien drei und vier muss-
ten die Kadetten allerdings weitere 
Rückschläge einstecken. So schied 
mit Sandro Scalco ein weiterer Spie-
ler im ersten Match verletzt aus. Als 
wäre dies nicht schon schlimm genug, 
ging man nach durchzogener Leistung 
gegen die Bulldogs aus  Ehrendingen 
auch noch 4:10 unter. Noch dickere 
Post erreichte die Orangen im zwei-
ten Duell des Tages. Gegen Wehn-
tal Regensdorf lag man nämlich zur 
Pause bereits 1:5 hinten. Das Team 
konnte sich allerdings noch einmal 
aufraffen und kam wieder bis auf 
einen Treffer heran, als die Verlet-
zungshexe erneut zuschlug. Dieses 
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Schaffhausen absolvierten eine rei-
bungslose Vorbereitung. Der Kader 
mit 13 Feldspielern und zwei Tor-
hütern ist trotzdem relativ dünn 
besetzt und weitere Zuzüge wären 
wünschenswert. Durch die Doppelbe-
lastung (Herren oder U18) einzelner 
Spieler müssen zudem manche Mei-
sterschaftsrunden mit dezimiertem 
Kader bestritten werden. Die er-
ste Meisterschaftsrunde in Tuggen 
sollte der Mannschaft und dem Coach 
einen ersten Standpunkt vermitteln 
über die Stärke der Liga. Bereits im 
ersten Spiel musste das Team auf-
grund von Ferienabwesenheiten und 
paralleler Herren-Meisterschafts-
runde auf vier Stammspieler ver-
zichten und kassierte die erste Nie-
derlage. Im zweiten Spiel kamen zwei 
Spieler als Verstärkung von der Her-
renmannschaft wodurch der erste 
Sieg folgte. Mit vollständigem Ka-
der reisten die Kadetten nach Mei-
len und konnten in einem souveränen 
Spiel mit viel Kampf und Teamgeist 
den Tabellenführer aus Widnau mit 
4:2 niederringen. Im zweiten Spiel 
stand man der U21 aus Winterthur 
gegenüber. Die Winterthurer sind 
bekannt für ihre körperbetonte und 
aggressive Spielweise. Dementspre-
chend kamen die Kadetten in der er-
sten Hälfte des Spiels nicht ins Spiel 
und lagen mit 1:3 im Hintertreffen. 
In der zweiten Hälfte konnten die 
Kadetten durch intensives Pressing 
und sehr gute Defensivarbeit das 
Spiel noch zum Endstand von 3:3 
ausgleichen. In der dritten Runde 
war der Anpfiff des ersten Spiels 
um 9 Uhr in Schwanden. Durch die 
lange Reisezeit mussten sich die 
Kadetten bereits um 6 Uhr 45 (!) 

Mal erwischte es Ex-Coach Florian 
Lichtin, welcher wegen einer Knieb-
lessur den Rest der Saison ausfallen 
wird. Das einzig Erfreuliche daran: 
Man zeigte Moral und holte sich 
dank einem 6:6 einen weiteren Punkt. 
Nach nur einer Woche Pause ging es 
in der heimischen BBC-Arena bereits 
wieder ans Eingemachte. Gleich um 
9:00 Uhr in der „Früh“ trafen die Ka-
detten mit einem weiter dezimierten 
Kader auf die Phantoms Rafzerfeld. 
Die Geschichte dieser Partie ist 
schnell erzählt. Trotz grossem Ein-
satz stand für die Munotstädter am 
Ende nur eine 1:5-Niederlage auf 
dem Matchblatt. Im zweiten Spiel 
des Tages gegen Red Taurus Wisli-
kofen sollte dann endlich der erste 
Saisonsieg realisiert werden. Und 
das Vorhaben wurde bereits früh 
in die richtigen Bahnen gelenkt. Vor 
allem Spielertrainer Mathias Lichtin 
zeigte sich blendend aufgelegt und 
schoss Tor um Tor. Die Offensivma-
schinerie schaffte es, die defensiven 
Unzulänglichkeiten der Kadetten zu 
kaschieren und so brachte man den 
ersten Sieg mit 11:7 ins Trockene. 
Nach sechs Spielen hat das „Zwei“ 
nun also fünf Punkte auf dem Konto. 
Dies ist aktuell gleichbedeutend mit 
dem siebten Rang in der Tabelle. Bis 
zum Ende der Rückrunde darf man 
noch mit dem einen oder anderen 
Zähler rechnen. Auch die Verletz-
tenfront dürfte sich in nächster 
Zeit wieder etwas lichten, sodass 
die Saison nach einem schwierigen 
Start doch noch erfolgreich gestal-
tet werden kann.
André Uehlinger, Spieler
Junioren U21 D
Die U21-Junioren der Kadetten 
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in Schaffhausen versammeln. Der 
Start wurde völlig verschlafen, die 
Abstimmung im Team fehlte, eben-
so die Bereitschaft jedes Einzelnen 
– also der komplette Gegensatz zur 
letzten Runde. Die Kadetten kas-
sierten gegen höchst effiziente Mei-
lener eine hohe und bittere Nieder-
lage von 3:12. Im zweiten Spiel war 
die Devise klar: zwei Punkte gegen 
das Schlusslicht aus Tuggen. Doch 
die Kadetten waren noch völlig von 
der Rolle. Sie durften sich am Ende 
glücklich schätzen, nicht erneut eine 
zweistellige Anzahl Tore kassiert zu 
haben. Der rabenschwarzer Sonntag 
für die Schaffhauser endete mit ei-
ner 1:9-Klatsche. Bis zur nächsten 
Meisterschaftsrunde dauert es nun 
zwei Wochen, in denen alle Fehler 
analysiert werden und die Junioren 
wieder an die früheren Leistungen 
anknüpfen müssen.
Lukas Jenny, Trainer
Junioren U18 C
Aus den Reihen des Junioren-U18-
Teams gibt es erfreuliche Neuig-
keiten. Nach drei Meisterschafts-
runden gelang es einer dreiköpfigen 
Spitzengruppe sich vom Rest abzu-
setzten. Die Schaffhauser Jungs mi-
schen auf dem dritten Tabellenrang 
mit im Spitzenkampf, vor ihnen liegen 
Wetzikon und Elch. Die ersten Di-
rektbegegnungen endeten mit einem 

Remis und einer Niederlage. Jedoch 
konnten die Kadetten dabei nie aus 
dem Vollen schöpfen. Die Junioren 
David Kissling und Elias Bräm, die 
bisher bei den Spielen nicht anwe-
send waren, jedoch von den Herren 
3. Liga und der U21 Grossfeld Erfah-
rung mitbringen, werden das Kader 
bei den kommenden Direktbegnungen 
komplettieren und verstärken. Zu-
sätzlich gibt es weitere erfreuliche 
Kaderupdates. Mit Joshua Hablützel 
stösst ein weitere Goalie mit Klein-
feld-Erfahrung ins U18-Team. Mit 
Sascha Gubser und Levin Schwyn, 
ebenfalls mit Kleinfeld-Erfahrung, 
stossen zwei Feldspieler mit Biss 
und Willen ins Team. Beide konnten 
in ihrem ersten Meisterschaftsein-
satz bereits Skorerpunkte erzielen. 
Sascha Gubser traf dabei gleich 
viermal in die Maschen. Somit um-
fasst das Kader derzeit 14 Feld-
spieler und drei Goalies. Einen Punkt 
hinter dem zweitplatzierten Elch 
und zwei hinter Leader Wetzikon 
liegend, ist sich das Team vollends 
bewusst, dass in dieser Saison die 
grosse Sensation möglich ist – und 
jeder ist gewillt seinen Beitrag dazu 
zu leisten. Im Training wird derweil 
an den Feinheiten geschliffen, um in 
den kommenden Meisterschaftsrun-
den im Fahrplan zu bleiben.
Janick Gysel, Trainer



28

Verkehrskadetten
Führungs- und Planungskonferenz 
2015
Tag 1; Freitag 11.09.2015
Alle Teilnehmer der Führungs- und 
Planungskonferenz im Europa Park 
in Rust trafen sich frühmorgens bei 
der Clientis Bank in Schaffhausen. 
Nachdem alle Teilnehmer einge-
troffen waren machten wir uns auch 
schon auf den Weg in Richtung Rust. 
Ohne grosse Pausen auf dem Weg 
erreichten wir den Europa Park ca. 
um 9:00 Uhr. Unser persönliches 
Gepäck liessen wir verstaut im Bus, 
um uns auf den Weg in den Park zu 
machen, um dort unseren Instruktor 
wie auch Präsidenten Marcel Müller 
zu treffen. 
Das Besondere daran war, dass sich 
alle Teilnehmer in Uniform einfan-
den, was viele erstaunte Gesichter 
auf uns zog. 

Als wir dann alle im Park waren und 
alle ihre Pinkelpause hinter sich ge-
bracht hatten, gingen wir zusammen 
in den Teil des Parks, der Frankreich 
gewidmet ist. Dort trafen wir uns 
dann wieder in einem riesigen Kon-
ferenzsaal, welcher sich über dem 
Kaffee direkt neben der EuroSat 
befindet. 
Dort verbrachten wird dann den 
ganzen Tag und beschäftigten uns 
mit dem momentanen Zustand un-

seres Vereins. Gegen Abend machten 
wir uns Gedanken über die Zukunft 
und diskutierten über verschiedene 
Möglichkeiten, den Verein in die Zu-
kunft zu führen.
Als dann all unsere Köpfe am Rauchen 
waren und wir uns nur noch mit viel 
Überwindung konzentrieren konn-
ten, machten wir einen Abschluss 
vom Tag. Nachdem wir all unsere Er-
kenntnisse vom Tag besprochen hat-
ten, gingen wir dann gemeinsam zum 
Bus, um unsere persönlichen Sachen 
zu holen. Wir bezogen dann alle un-
sere Blockhütten und machten uns 
fertig für das gemeinsame Abendes-
sen. Erschöpft vom Tag machten wir 
uns nach dem Abendessen noch einen 
gemütlichen Abend und gingen früh 
zu Bett. 
Tag 2; Samstag 12.09.2015
Da der Park wieder um 9:00 Uhr öff-
nete, mussten wir alle früh aus den 
Federn um zu frühstücken und uns 
bereit zu machen. Am Morgen ging 
es wieder im Konferenzsaal bis zur 
Mittagspause weiter. Im Schloss 
Balthasar schlugen wir uns mit leicht 
bedrückter Stimmung den Magen voll 
da uns danach unser Präsident Mar-
cel Müller verlassen musste, weil er 
am nächsten Morgen auf seine 3-mo-
natige  Sprachreise nach Australien 
abreiste. 
Nach der Verabschiedung machten 
wir uns auf den Weg für den spas-
sigen Teil unserer Reise, die Fahrten 
mit den Bahnen des Europa Parks. 
Wir teilten uns in Gruppen auf und 
versuchten so viele Attraktionen wie 
möglich zu besuchen, bevor wir uns 
alle wieder zum gemeinsamen Abend-
essen trafen und den Abend gemüt-
lich ausklingen liessen.
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Tag 3; Sonntag 13.09.2015
Den letzten Tag im Europa Park 
mussten wir wieder früh aus den Fe-
dern zum Frühstücken, diesmal mit 
der Aussicht, den ganzen Tag die 
Attraktionen des Parks geniessen 
zu können. Das Wetter spielte zwar 
nicht so ganz mit, es war neblig und 
regnete leicht, was uns aber egal 
war. Die einen gingen sogar trotz des
misslichen Wetters auf die Wasser

bahnen. Wir waren den ganzen Tag 
selbständig unterwegs, bis wir uns 
dann am Abend beim Ausgang wieder 
trafen und gemeinsam auf den Heim-
weg machten. In Schaffhausen ange-
kommen trennten wir uns mit vielen 
positiven Eindrücken im Gepäck. 
Ich persönlich behalte dieses Wo-
chenende als voller Erfolg in Er-
innerung. Wir pflegten nicht nur 
zwischenmenschlichen Kontakt un-
tereinander, wir arbeiteten auch 
gemeinsam für die Zukunft, welche 
wir uns für den Verein wünschen und 
wir wissen nun, was unsere Ziele sind. 
Ich freue mich schon auf die nächste 
Ausführung eines solchen gemein-
samen Wochenendes mit der Leitung 
und dem Kader zusammen.
Jerôme Schmid

Redaktionstermine 2016
Ausgabe	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum

Nr. 1 / März 2016	 20. Februar 2016	 Ende März 2016

Nr. 2 / Juni 2016	 20. Mai 2016	 Ende Juni 2016

Nr. 3 / Oktober 2016	 20. August 2016	 Ende September 2016

Nr. 4 / Dezember 2016	 20. November 2016	 Ende Dezember 2016

                      Das
                      Info-
      Team wünscht allen frohe
          Weihnachten, einen
                guten Rutsch
                    und viel
                      Glück
               im            2016
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Kadettenhütte auf dem Hagen

Die KOS/Altkadetten besitzen auf dem Hagen oberhalb Merishausen auf ca. 
850 m. ü. M. eine gemütliche Vereinshütte. Diese Hütte ist in der Regel jedes 
Wochenende im Jahr am Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag 
von 10.00 bis 16.00 Uhr für alle Mitglieder, Sponsoren und Freunde der 
Kadetten Schaffhausen geöffnet. Bei schlechtem Wetter, wenn es aus Kübeln 
regnet, bei Eis und Schnee, wenn die Zufahrtsstrassen schlecht befahrbar sind, 
hat der Hüttenwart die Möglichkeit selbständig zu entscheiden, ob er die Hütte 
öffnen will. Auf http://www.kos-altkadetten.ch Hagenhütte können der Bele-
gungsplan und die Telefonnummern der Hüttenwärter nachgeschaut werden.
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Adressänderungen an:
Kadetten Handball AG
Geschäftsstelle
Schweizersbildstrasse 10
8207 Schaffhausen
geschaeftsstelle@kadettensh.ch

P.P.
8203 Schaffhausen 3


